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x JJ 2Montag den 13 Januar 1896

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichken

Berlin 12 Jan Ueber das Befinden der Großherzoginvon Den wird gemeldet daß der Zuſtand der Patientin
fortgeſetzt ſehr bedentuch iſt Heute ſindet in allen Kirchen Bitt
gottesdienſt ſtatt geſtern wurde ein ſolcher in allen Synagogen
des Landes abgehalten Zum Sonntag hatte die Großherzogin
eine ſchlaflofe unruhige Nacht infolge vieler Schmerzen und
anderer Leiden Es iſt ein weiterer Rückgang der Kräfte zu
verzeichnen

Dem berliner Magiſtrat iſt folgendes Dankſchreiben des
Kaiſers zugegangen

An des Jahres Wende hat Mir der Magiſtrat Meiner
Haupt und Reſidenzſtadt Berlin freundliche Glückwünſche dar
gebracht und dabei in warmen und begeiſterten Worten der
herrlichen Erinnerungsfeſte gedacht welche das deutſche Volk
durch Gottes Gnade im abgelaufenen Jahre unter den
Segnungen des Friedens feiern durfte Jch ſage dem Magiſtrat
für die erneute Kundgebung treuer Anhänglichkeit herzlichen
Dank und benutze gern die Gelegenheit Meinen wärmſten
Wünſchen für glückliches Gelingen und geſegneten
Erfolg der in dieſem Jahre ſtattfindenden berliner
Gewerbe Ausſtellung Ausdrucck zu geben in welcher
der induſtrielle Theil der Bürgerſchaft ein wie Jch hoffe
glänzendes Zeugniß ſeines Fleißes und ſeines Könnens ab

lege d lais den 4 J 1896eues Palais den 4 Januar
Wilhelm R

Die Feier des 18 Januar
Die amtliche Berl Korr macht Mittheilungen über die

Form in welcher die Feier am 18 Jan im Weißen
Saale des Königlichen Schloſſes in Berlin vor ſich
gehen wird Danach handelt es ſich um einen feierlichen Akt
ganz im großen Stil Die amtlichen Mittheilungen lauten
Die Feier am 18 Jan wird vormittags 10 Uhr durch Gottes
dienſt in der Kapelle des Königlichen Schloſſes und in der
St Hedwigskirche eingeleitet Dem Gottesdienſt in der Schloß
kapelle wohnen die Kaiſerlichen Majeſtäten und die Mitglieder des
Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes bei Nach beendigtem
Gottesdienſte um 10 Uhr iſt die Verſammlung im Weißen
Saale Nach dem feſtgeſtellten Programm ſtellen ſich die
Reichstagsmitglieder dem Throne gegenüber auf die Generalität
an der Kapelleunſeite die Miniſter und die ſonſt eingeladenen
Perſonen gegenüber an der Fenſterſeite der Bundesrath links
vom Throne Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte Viktoria
n Majeſtät die Kaiſerin Friedrich die Prinzeſſinnen desöniglichen Hauſes und die fürſtlichen Damen nehmen die
Tribüne auf der Kapellenſeite ein Sobald die Verſammlung
im Weißen Saale geordnet iſt macht der Reichskanzler Seiner
Majeſtät dem Kaiſer davon Meldung Seine Majeſtät begiebt
ſich alsdann unter großem Vortritt nach dem Weißen Saale
wobei die Ordnung folgende iſt

die Schloß Garde Compagnie
die Fahnen und Standarten welche zur Feierlichkeit Aller

höchſt befohlen ſind
die Hoffouriere
die königlichen Hofpagen

9 Hof die Vice Hber Hof die Ober Hof und die Oberſten
ofchargen

ch ſtehend aufgeführten ReichsJnſignien paarweiſe
nämlich

a dgs Reichsinſiegel auf einem Kiſſen von drap argent
getragen von dem General Lieutenant General Adjutanten
Grafen v Wedel

b das entblößte Reichsſchwert aufrecht getragen von
dem Kriegsminiſter General der Jnufanterie Bronſart
v Schellendorff

und rechts davon
c der Reichsapfel auf einem Kiſſen von ädrap argent ge

tragen von dem General der Kavallerie und General Adjutanten
Landhofmeiſter Grafen v Lehndorff

d das Scepter auf einem Kiſſen von drap or getragen von
dem GeneralOberſt der Kavallerie General Adjukanten Frei
herrn v Loé

und rechts davon
e die Krone auf einem Kiſſen von ärap or getragen von

dem General der Artillerie und General Adjutanten Fürſten
Anton Radziwill

t das Reichspanier gelragen von dem General Feld marſchall
Grafen v Blumenthal welchen die General Lieutenants
5 Sein und Graf v Wartensleben geleiten

Die Jnſignien werden zur Rechten und zur Linken von zwei
Offizieren der Gardes du Corps eskortirt

eine Majeſtät der Kaiſer und König gefolgt von
den Prinzen des Königlichen Hauſes und den hier an

weſenden Prinzen aus ſouveränen altfürſtlichen Häuſern
die General Adjutanten die Generale und Admkrale à la suite

und die Flügel Adjutanten der Miniſter des KöniglichenHauſes der Geheime Kabinetsrath Seiner Majeſtät uns das
Gefolge der Höchſten Herrſchaften
Seine Majeſtät der Kaiſer nimmt auf dem Throne Platz

Die Prinzen des Königlichen Hauſes und die hier anweſenden
a aus ſouveränen altfürſtlichen Häuſern treten zur

echten des Thrones vor die dort en Fahnen und
Standarten Die Fahne des 1 Garde Regiments zu Fuß
und die Standarte des Regiments der Gardes du Corps ſtehen
unmittelbar Se Seiner Majeſtät unter dem Thronhimmel
Die andere Hälfte der Fahnen und Standarten nimmt links
vom Throne hinter dem Bundesrath Anuſſtellung

Der General Feldmarſchall Graf v Blumenthal hat ſich
uvor mit dem Reichspanier e der Kriegsminiſter General
r Infanterie Bronſart v Schellendorff mit dem Reichs

ſchwert links hinter Seiner Majeſtät auf die mittlere Thron
tufe geſtellt der General der Artillerie und General Adjutant

rſt Anton Radziwill hat die Krone auf das rechts vom
hronſeſſel r ehende Tabonret der GeneralOberſt der

Kavallerie General Adjutant Freiherr v Los das Scepter auf
das links ſtehende Tabouret der General der Kavallerie und
GeneralAdjutant Laudhofmeiſter Graf v Lehndorff den Reichs

apfel auf das zweite rechts ſtehende Tabonret der General
Lientenant und Geueral Adjntant Graf v Wedel das Reichs
inſiegel auf das zweite links ſtehende Tabonuret gelegt und ſich
alsdann auf die unterſte Thronſtufe den ReichsJnſignien zur
Seite geſtellt Die Geueral Lientenants welche das Reichs
panier begleitet haben ſind rechts auf die unterſte Thronſtufe
in die Nähe des Reichspaniers getreten die Escorte Offiziere
ſind zu beiden Seiten des Thrones bis an die Wand zurück
gegangen der große Vortritt hat bei dem Eintritt in den
Weißen Saal Spalier gebildet die oberſten Hofchargen welche
den Reichs Jnſignien unmittelbar voranſchritten haben zur
Rechten und zur Linken des Thrones ihre Plätze eingenommen
Das Gefolge der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften bleibtan der genſterſeite des Weißen Sagles nach dem Luſtgarten

hin zurück nur der dienſtthuende General Adjutant Seiner
ehe tritt zur Rechten der Flügel Adjutant zur Linken des

rones
Seine Majeſtät der Kaiſer und König verlieſt die Thronrede

und verläßt nach Beendigung derſelben den Weißen Saal
wobei ſich Vortritt und Gefolge wie vorbeſchrieben ordnen

Die Hoftrauer wird wie bereits bekannt gegeben für den
18 Januar abgelegt Der Anzug bei der Feierlichkeit iſt für
die Herren vom Militär Paradeanzug und Ordensband für
die Herren vom Civil Gala mit dunklen Unterkleidern und
Ordensband die inveſtirten Ritter des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler erſcheinen mit der Kette deſſelben und im
Zuge mit Ordeusmantel

Vom Reichstage
Der Geſchäfts plan des Reichstages iſt für dieſe Zeit

auf Vorſchlag des Präſidenten im Seniorenkonvent am Sonn
abend wie folgt feſtgeſtellt worden An die erſte Berathung
des Margarinegeſetzes reiht ſich am Montag und Dienstag
die erſte Berathung der Juſtiznovelle Am Mittwoch iſt
Schwerinstag und gelangt zunächſt der Antrag der Centrums
partei in Bezug auf Arbeiterſchutz der weiblichen Perſonen zur
Verhandlung Unmittelbar daran wird ſich die Verhandlung
über den Antrag Kanitz anſchließen Dieſe Verhandlung
ſoll in der nächſten Woche unter allen Umſtänden zu Ende ge
führt werden in Anbetracht der zahlreichen Präſenz welche für
dieſe Zeit wegen der Feierlichkeiten am 18 Januar erwartet
wird Der Antrag Kanitz wird vorcusſichtlich noch die
Sitzuugstage am Donnerstag und Freitag in Anſpruch nehmen
An dieſe Berathung wird ſich die zweite Leſung des Etats am
Freitag wie am Montag den 20 Januar anſchließen Am
18 Januar fällt die Sitzung aus Für die nächſte Woche
wird der Vorlage des Bürgerlichen Geſetzbuches entgegen
geſehen doch wird die Berathung darüber keinesfalls in der
erſten Woche nach der Vorlage ſtattfinden Der Präſident
behält ſich vor dem Seniorenkonvent einen beſonderen Vorſchlag
J machen in Betreff der geſchäftlichen Behandlung des

ürgerlichen Geſetzhuches Ob auch das Einführungsgeſetz
en mit zur Vorlage gelangt darüber iſt noch nichts
ekannt

Es ſcheint bei der Mehrheit des Hauſes die Abſicht zu be
ſtehen diesmal den Antrag Kanitz ſogleich alſo ſchon in der
kommenden Woche zur Abſtimmung zu bringen und damit für
dieſe Seſſion abzuthun

Oberſtaatsanwalt Dreſcher gegen den
Grafen Finckenſtein

Die in unſerer Sonntagsnummer bereits erwähnte Erklärung
welche Oberſtaatsanwalt Dreſcher in der Nationalzeitung

veröffentlicht hat folgenden Wortlaut
Gegenüber der neue Thatſachen nicht enthaltenden Erklärung

des Grafen von Finckenſtein in der Kreuzzeitung vom
9 Januar 1896 und gegenüber dem an dieſe Erklärung in der
Preſſe zum Ausdruck gebrachten Verlangen einer Gegenäußerung
meinerſeits habe ich zu erklären daß es nicht meine Aufgabe
ſein kann mich in eine öffentliche Polemik einzulaſſen Jch
beſchränke mich darauf Verwahrung einzulegen n die that
ſächlich unrichtige Darſtellung als habe die dringliche An
gelegenheit vom 1 Auguſt bis zum 9 Sept geruht Jch kann
lediglich nur Bezug nehmen auf meine ausführliche Zeugen
ausſage und die in derſelben aktenmäßig belegten Thatſachen
durch welche die Ausführungen des Grafen von Finckenſtein
widerlegt werden Auf Grund dieſer Thatſachen iſt denn auch
der Gerichtshof welchem insbeſondere auch der Wortlaut der
Eingabe des Grafen von Finckenſtein vom 1 Auguſt 1895
unterbreitet worden iſt zu der mit Erkenntnißgränden veröffent
lichten re gelangtdaß wohl ſelten ein Fall vorgekommen iſt in welchem der

angetretene Wahrheitsbeweis ſo zerſchellt iſt an den klaren
und durchſichtigen Thatſachen wie im vorliegenden Falle und

daß das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft von Anfang an
den und unantaſtbar geweſen iſt vorſichtig nicht vor
chnell aber ſicher und zwar wie beſonders hervor

gehoben wurde nicht blos in der Zeit bis zum Antritt
meines Ferienurlaubes und in der Zeit nach deſſen Be
endigung ſondern auch in der Zwiſchenzeit vom 15 Juli bis

Ende Auguſt 2Dieſe auf aktenmäßige Thatſachen geſtützte richterliche Feſt
ſtellung iſt für mich dergeſtalt maßgebend daß ich in eine
weitere Erörterung der Angelegenheit mich nicht einzu
laſſen habe

erlin den 11 Jannar 1896
Dreſcher

Oberſtaatsanwalt
Dazu bemerkt unſeres Erachtens utreffend die NatZtg Wir Federn bas Verfahren V Sieaehenwaltſchaſt in

unſerer Erörterung der hannoverſchen Gerichtsverhandlung
ebenfalls im re als ſachgemäß anerkannt Aber
dabet müſſen bleiben daß nach allem was voraus
gegangen die i vom 1 Auguſt nur inſoweit zweideutig
war als ſie zu einer ſchlennigen Vernehmung des Grafen
Finckenſtein über die Frage veranlaſſen konnte ob ſeine ab

ſichtlich oder nnabſichtlich in dieſer Beziehung lückenhafte
Anzeige ſich auf den Frhrn v Hammerſtein ſollte
Aus den Aeußerungen des Herrn Oberſtaatsanwalts Dreſcher
vor dem hannoverſchen Gericht ſcheint hervorzugehen daß das
hieſige berliner Amtsgericht die von der Staatsanwaltſchaft
beantragte Vernehmung des Grafen Finckenſtein über die Be
deutung der Anzeige vom 1 Anguſt verzögert hat weil es ſich
von einer ſolchen ſo lange die gefälſchten Schriftſtücke nicht
vorlagen keinen Erfolg verſprach Mindeſtens der Sinn
welchen Graf Finckenſtein mit ſeiner Anzeige verband hätte
aber durch feine ſofortige Vernehmung feſtgeſtellt werden
können und dies wäre um fo nützlicher geweſen wenn wie es
wahrfcheinlich iſt die Lückenhaftigkeit der Anzeige vom
1 Anguſt eine beabſichtigte war

Antiſemitiſche Verleumdung
Wir erwähnten dieſer Tage der in den Leipz N ver

öffentlichten Briefe der Flora Gaß an zwei konſervative
Abgeordnete worin u a behauptet worden war daß ein
jüdiſcher Rechts anwalt J ſich bei der Gaß als Freund
Hammerſteins ausgegeben ſowie ihr einen Herrn zugeführt
und denſelben fälſchlich als den Grafen Kanitz vorgeſtellt habe
Dieſe Verleumdung zielt auf den berliner Rechtsanwalt
Jonas der an die Volksztg auf eine bezügliche Anfrage
folgende Erklärung gerichtet hat

Mit beſtem Dank für die freundlichſt übermittelte Notiz der
Staatsbürgerztg erwidere ich auf Jhre gefl Anfrage er

gebenſt daß die Behauptung der Flora Gaß ich hätte mich
bei ihr als Freund des Frhrn v Hammerſtein eingeführt
ehenſo unwahr iſt wie die an anderer Stelle mitgetheilte mir
ſoeben zu Geſicht gekommene Behanptung ich hätte einen
andern Herrn fälſchlich der Flora Gaß als Grafen Hanitz vor
geſtellt Daß Fräulein Gaß dies geſchrieben haben mag will
ich gern glauben da es genau in das Syſtem der Bitt und
Erpreſſungsbriefe paßt deren ſie ſich ſeit Monaten bedient
Jch bemerke daß Fräulein Gaß von Anfang an genau unter
richtet war daß ich als Vertreter der Prozeßgegner des Frhrn
v Hammerſtein ſie aufſuchte und daß der einzige Herr
welchen ich dort einführte der ihr wohlbekannte baſeler An
walt war deſſen Hilfe ich mich zur Aufnahme eines notariellen
Zeugenprotokolls bediente

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Paul Jonas Rechtsanwalt

Verſchiedene Mittheilungen
Der Juſtiz miniſter hat um den Beamten der Gerichte

die Theilnahme an der Feier des 18 Januar zu ermöglichen
angeordnet daß die für dieſen Tag anberaumten Termine auf

und weder Civil noch Strafſachen an dieſem Tage ver
andelt werden ſollen

Der erkrankte Landgerichtsdirektor Braufſewetter ſoll
doch einen Selbſtmordverſuch egracht haben Ein berliner
Blatt ſchildert die Sache wie folgt Die That geſchah wie wir
wiederholen wollen in der Nervenheilanſtalt des Herrn Dr Gnauck
in Pankow Herr Branſewetter verſuchte ſich beide Pulsadern
zu durchſchneiden Da er aber blos eine kleine Scheere oder
ein ſtumpfes Taſchenmeſſer benutzt zu haben ſcheint gelang es
ihm nur ſich an der Hand eine leichte Verletzung beizubringen
Als dies geſchehen war klingelte Herr Brauſewetter Als die
ihn pflegende Schweſter vom Rothen Kreuz eintrat bemerkte ſie
ſofort daß ihr Patient das Handgelenk mit einem Tolhentnche
bedeckt hatte Auf ihre Frage was geſchehen ſei gab er in
ruhigem Tone den Beſcheid daß er eine kleine Verletzung am
Arm habe Darauf benachrichtigte die Schweſter einen
der Anſtalts Aerzte der nun ſofort einen Verband
auf die Wunde legte die bei der geringen Tiefe auch
nur einen geringen Blutverluſt verurſacht hatte Der Arzt tele
graphirte an die Verwandten des Direktors Brauſewetter und
den vereinten Bitten dieſer und der Aerzte gelang es den
Kranken zum Verlaſſen der Anſtalt unter dem Vorgeben zu be
wegen er müſſe wegen der Wunde den Rath einer chirurgiſchen
Kapazität in Anſpruch nehmen Jn Wahrheit fuhr man jedoch
mit Herrn Brauſewetter zum Profeſſor Jolly dem bekannten
Nervenarzt der nunmehr dazu rieth den Patienten in die von
Profeſſor Mendel begründete jetzt von Dr Scholinös geleitete
Nervenheilanſtalt zu bringen da die Gnauck ſche Kuranſtalt nur
die Eigenſchaft eines Privatkrankenhauſes beſitzt Bisher zeigte
Herr Brauſewetter eine vollſtändige Klarheit des Geiſtes Er
beantwortete Briefe und amtliche Schriftſtücke und pflegte eifrigen
Verkehr mit Angehörigen und Freunden Dies ſcheint ſich jetzt
geändert zu haben

Dem General Lentze iſt wie et der erbliche Adel
verliehen worden Es wurde ſo ſchreibt die Elbinger Zeitungſchon vor Jahren davon geſprochen daß Herrn Lentze der Adei
angeboten worden ſei und hinzugefügt daß der Kriegsmann
dankend abgelehnt habe mit den Worten Wenn der bürgerliche
General Lentze nicht imſtande iſt das ihm anvertranute Armee
corps zu führen dann iſt es auch nicht dem adligen Herrn
v Lentze möglich Die in dieſem Ausſpruche liegende Denk
weiſe bekundete der Kommandirende auch in Elbing gelegentlich
des Kaiſermanövers Jetzt ſcheint er indeſſen anderen Sinnes
geworden zu ſein

Unter den Beamten des Reichstags ſind von der
erſten Sitzung am 21 März 1871 an bis jetzt un
unterbrochen im Dienſt geweſen Geheimrath Rotheumund
Schallopp 1 Vorſteher des ſtenographiſchen Bureaus Dr
Ed Engel 2 Vorſteher des ſtenographiſchen Bureaus von
den Dienern Kurz von den Unterbeamten Müller jetzt
als Buchbinder beſchäftigt Schallopp war ſchon im nord
deutſchen Reichstage thätig

Die deutſche Kolonie in Petersburg wird den e
rigen Gedenktag der Errichtung des Deulſchen Reiches
durch einen Feſtkommers feierlich begehen

Zum Da rfahren gegen Auer und Genoſſen meldet
der Vorwärts, daß die Abg Auer Bebel Geriſch Liebknecht
und Singer darauf verzichtet haben Einſtellung des Verfahrens
in Sachen der Vereinsſchließung bei dem Reichstage zubeantragen Sie werden um eine richterliche Entaeung
lichft bald herbeizuführen der neuen gerichtlichen rade

e leiſten Dieunter Wahrung ihrer R len Mennv e beinVorladnngen lauten auf



Der frühere Redacteur des Handelstheils der Voſſ Ztg
Zuiekba M Meyer hat an die Nat Ztg

chreiben gerichtet
Sehr geehrter Herr Chefredackeur

Gegenüber der Darſtellung des Reichstagsabgeordneten
Dr Schönlänk im Reichstage bitte ich Sie zu berichtigen

1 daß der Frankfurter Aktionär ſeine über mich ge
thanen verleumderiſchen Aeußerungen in einer ſeiner folgen
den Nummern ausdrücklich wieder zurückgenommen hat

2 daß ich im Veſitze eines Schreibens des Eigenthümers
der Voſſiſchen Zeitung bin worin derſelbe erklärt daß ich
die Kündigung meiner Stellung erhalten habe nicht weil er
an jene Beſchuldigung glaubte ſondern weil ich einer dienſt
lichen Anordnung ſeinerſeits zuwider handelte

Sie würden mich zu Dank verbinden wollten Sie dieſe
Zeilen zur Aufklärung des Thatbeſtandes in Jhrem geſchähten
Blatte veröffentlichen

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Prof M Meyer

Die Nat Ztg bemerkt dazu Wir wollten einem Manne der
öffentlich angegriffen worden nicht das Erſuchen abſchlagen ihm
den Raum zu einer Erklärung zu gewähren bemerken aber aus
drücklich daß wir uns dadurch ſeine Darſtellung der Angelegen
heit nicht aneignen Unſeres Wiſſens iſt die erſte Beſchuldigung
egen Herrn Profeſſor Meyer nicht im Frankfurter Aktionär,
ondern im Berliner Aktionär erhoben und hier nicht

zurückgenommen worden
Nach einer Meldung des Depeſchen Bureaus Herold iſt

ein Beamter der dem Kriminalkommiſſar Wolff unterſtellten
Abtheilung bereits vorgeſtern nach Brindiſi abgereiſt um
mit dem Kommiſſar Wolff gemeinſam die Ueberführung des
Frhrn v Hammerſtein nach Berlin die in etwa acht Tagen
erfolgt zu bewirken

x Weimar 11 Jan Dem von hier gebürtigen und ſeit
ſeiner Jnaktivität hier wohnhaften Generallientenant z D
von Conta iſt geſtern nachſtehendes Telegramm des Kaiſers
zugegangen

Jch erinnere mich an dem heutigen 28 Gedenktage der
erſten Schlacht von Le Mans gern Jhrer als des damaligen
braven Führers der 9 Jnfanterie Brigade in großer Zeit und
verleihe Jhnen hierdurch den Rothen Adlerorden II Kl
mit Eichenlaub und dem Stern Wilhelm

Stuttgart 11 Jan Dem Nenen Tagblatt zufolge
nimmt der König am 19 d M perſönlich an dem Feſt
bankett anläßlich des Jubilänms der Kaiſerproklamation
in der Liederhalle theil

Metz 12 Jan Nach nunmehriger Feſtſtellung wurde im
14 Reichstags Wahlkreiſe Metz Stadt und Land Pierſon
Elſaß Lothringer mit 8680 Stimmen gewählt gegen Martin
Sozialiſt der 3762 Stimmen erhielt Jm 13 Wahlkreiſe

Diedenhofen Bolchen wurde Charton mit 10,800 Stimmen
gewählt auf Schleicher Sozialiſt fielen 3200 Stimmen

Ansland
Oeſterreich Nugarn

Wie beſtimmt verlautet hat der böhmiſche Statthaltert
Graf Thun bereits ſeine Demiſſion gegeben die Ent
ſcheidung des Kaiſers iſt ſtündlich zu erwarten

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſtellte der
Honved miniſter Baron Fejervärhy feſt daß einer ent
prechenden kriegsminiſteriellen Verordnung zufolge im ver
floſſenen Jahre nicht alle Einjährig Freiwilligen welche die
Offiziersprüfung nicht beſtanden haben ein zweites Jahr nach
gedient haben Er ſei gewillt zuzugeben daß dieſe Verfügung
des Kriegsminiſteriums in der Geſetzgebung Ausdruck finde
Was aber die Behauptung betreffe daß der Bedarf an Offi
zieren bereits gedeckt ſei ſo müſſe er erwidern daß dies ent
fernt nicht der Fall ſei Bei dem Titel Penſionen trat der
Abg Franz Koſſuth für die Sache der alten Honveds von
1848 und 1849 ein Der Miniſterpräſident Baron Banffy
erwiderte die Regierung widme der Angelegenheit ihr
Intereſſe und ſei bereit dieſelbe weiter zu verfolgen wenn das
Parlament größere Unterſtützungen zu gewähren für nöthig
erachte

Jtalien
Nach einem Telegramm des Generals Baratieri aus

Adigrat erhielt derſelbe einen vom 8 Jan abends datirten
ſchriftlichen Bericht des Kommandanten von Makalle Da
nach wurde während des ganzen Tages gekämpft Die Ar
tillerie des Feindes griff ein und fügte den Verſchanzungen
einigen Schaden zu Ein am Abend unternommener Angriff
wurde zurückgewiefen Hierbei fielen drei Eingeborene und ein
Jtaliener währeno vier Jtaliener und neun Eingeborene ver
wundet wurden Nach einer weiteren Meldung des Kom
mandanten von Makalle vom Abend des 9 überfiel der Feind
in der Nacht vom 8 zum 9 das Fort wurde aber zurück
gewieſen Jn der Frühe des 9 wurde der Kampf wieder
aufgenommen blieb jedoch auf ein aus verſchiedenen Stellungen
auf Entfernungen von 700 bis 1300 m unterhaltenes Gewehr
feuer beſchränkt Ein Jtaliener wurde dabei getödtet zwei
Italiener und vier Eingeborene verwundet Am 10 Jan hat

nach den Baratieri zugegangenen Nachrichten kein Kampf vor
Makalle ſtattgefunden Die Schoaner ſind von der Ankunft
der italieniſchen Verſtärkungen und der Artillerie unterrichtet
Längs des Atbara iſt die Lage ruhig

General Baratieri hat inzwiſchen den Vormarſch von Adigrat
das entgegen dem offiziellen Berichte übrigens nur bis Ende

dieſes Monats mit Proviant verſehen iſt nach Makalle
angetreten Die Nachricht daß der König von Godſchan
ſich mit Menelik vereinigt habe beſtätigt ſich Die Italiener
fahren fort Verſtärkungen nach Afrika zu ſchicken ſo befahl
die Regierung am Freitag einem Theile der Garniſon von

ſofort unter Oberſt Wraghi nach Maſſaua
zu gehen

Ueber die Situation der Italiener in Makalle erfahren
wir noch daß die Abeſſynier das Fort von allen Seiten um

ſtellt und auf den Anhöhen Laufgräben angelegt haben
welche den Belagerten die Benutzung des Brunnens ſchwierig

mach en die Beſatzung von Makalle ſei daher genöthigt von
den in Reſerve gehaltenen Waſſervorräthen Gebrauch
u machen Die italieniſchen Blätter beurtheilen die Lage
ſehr düſter Die Gazetta konſtatirt daß die vereinigten

afrikaniſchen Feinde Jkaliens über 220,000 bewaffnete
o ne än zu deren Niederwerfung Italien mindeſtens

300 Millionen Lire gebrauche und Jtalia del Popolo be
fürchtet daß falls die Derwiſche

Baratieri ſich auch in der De

Frankreich
Jn Lyon nahm am Sonntag der Miniſterpräſident

Bou rgeois an einem im Saale der Börſe veranſtaiteten
Bankett theil bei dem er eine längere Anſprache hielt in der
er beſonders betonte daß die Sunime der Politit der Republik

ur Offenſive übergehen
enſive nicht werde halten

olgendes G

in dem Streben der Erhaltung des Friedens beſtehe

In der Affäre Lebandh wurde am Sonntag der Journaliſt
eorges de la Bruydre in Paris verhaſtet Er ſoll zu

der bekannten Publiziſtin Séverine in Beziehung geſtanden
und auf Grund der von derſelben gegen Lebandy veröffent
lichten Artikel ar ungen verübt haben

Mit derſelben Skandalangelegenheit bringt man auch den
am Sonnabend erfolgten Selbſtmord des zweiten Bankiers
Jacques Meyer der ſeiner Zeit ſchon in die Panamg
Angelegenheit verwickelt war in Zuſammenhang Am Sonntag
nahm der Polizeikommiſſar Bernard die Siegel in dem
Hauſe des verſtorbenen Max Lebandy ab und durchſuchte
zugleich ſehr eingehend alle vorgefundenen Papiere auch
wurden die Direktoren des Temps und des Journal
an demſelben Abend vom Unterſuchungsrichter vernommen
Lebandy war Kommanditär der beiden Blätter Jonrnal
und Soir, deren Direktor Xau iſt Dadurch daß beide
Blätter ſchweigen glaubt man daß Xau ſich ebenfalls in miß
licher Lage befinde

In der Affäre Arton ſtellt die budapeſter Polizei fort
geſetzt Nachforſchungen an Am Donnerstag hielt der Stadt
hauptmann Szreß mit mehreren ungariſchen Detektives bei
einem in der Nähe der Hauptſtadt wohnenden Franzoſen
Hausſuchung ab die kein poſitives Ergebniß hatte Doch
glaubt die Polizei anf der richtigen Spur zu ſein welche zur
Auffindung der Schriftſtücke Arton s führen werde
Die Autorit6 meldet daß geſtern in der Affäre Arton
eine Verhandlung in London ſtattgefunden habe daß
aber das Urtheil nach dem Antrage des Advokaten Arton s
auf Montag vertagt worden ſei

Rußland
Der Kaiſer von Rußland iſt mit der kaiſerlichen Familie

am Sonnabend nach Petersburg übergeſiedelt

England
Es verlantet daß die Regierung beabſichtige dem Parla

mente bei der Eröffnung ausführliche Jnformationen
über die Fragen betreffend Armenien Transvaal und
Venezuela vorzulegen Die in den Vereinigten Staaten in
der Angelegenheit der VenezuelaGrenzregulirungsFrage er
nannte Kommiſſion wird ſomit demnächſt Einſicht in die
weſentlichen Punkte der britiſchen Anſchauungen nehmen
können

Das Auswärtige Amt erhielt die nachfolgende Depeſche aus
Blantyre vom 6 Dezember Die Operationen gegen die
Araber am nördlichen NjaſſaSee begannen am 1 Dez
und wurden erfolgreich durchgeführt Nach einem Kampfe von
21 Tagen wurde deren Anführer Mlozi gefangen ge
nommen abgeurtheilt und am 4 Dezember hingerichtet
Die Araber verloren n und in der Umgebung der
Verſchanzung Mlozis 210 Mann Auf britiſcher Seite wurde
Lieutenant Smith ſchwer verwundet 4 eingeborene
Soldaten ſind gefallen 10 verwundet 569 Sklaven wurden
in Freiheit geſetzt und viele Gefangene gemacht

Spanien
Wenn man den ſpaniſchen Siegesdepeſchen die ſich ſtets als

der Beſtätigung bedürftig erwieſen haben glauben darf iſt es
den Spaniern gelungen auf Kuba Erfolge zu erzielen Nach
einem madrider Telegramm vom Sonntag meldet Marſchall
Martinez Campos aus Havannag daß der General
Navarro y Arizon den Führer der Aufſtändiſchen Maceo
auf ſeiner Flucht in Brigonna erreicht und ge
ſchlagen habe Die Juſürgenten ſeien ſchon über die
Grenze der Provinz Pinar del Rio zurückgedrängt und
würden noch weiter energiſch verfolgt

Türkei
Ueber die Lage der Dinge bei Zeitun wird aus Kon

ſtantinopel gemeldet daß nach einem Beſchluſſe der am Freitag
in der von den Botſchaftern abgehaltenen Berathung gefaßt
wurde gleichlautende Jnſtruktionen an die Konſuln in Aleppo
erlaſſen und denſelben zugleich Anweiſung gegeben wurde ſich
nach Maraſch zu begeben
erfolgt Bei Zeitun ſelbſt haben infolge außerordentlich rauhen
Wetters und großer Schneeverwehungen von türkiſcher Seite
die Operationen eingeſtellt werden müſſen Die Truppen
wurden größtentheils nach Ma raſch zurückgezogen was den
Aufſtändiſchen die Ergänzung des Proviants ermöglichte Auf
türkiſcher Seite iſt man geneigt im Falle der Unterwerfung
den Auſſtändiſchen Amneſtie zu gewähren jedoch wird die Aus
lieferung der Leiter des Aufſtandes verlangt Die
Aufſtändiſchen verlangen gewiſſe Garantien für die Zukunft

Das engliſche Geſchwader verließ am Sonnabend den
Hafen von Salonichi Zehn Schiffe gehen nach Malta vier
werden am Montag nach Alexandrette gehen

Jn Konſtantinopel wurde für Sonntag der bulgariſche
Miniſter des Aeußeren Natſchowitſch erwartet

Serbien
Die Eröffnung der Skupſchting wird am 15 Jannar

ſtättfinden Nach Schluß der diesmaligen Seſſion wird ſofort
eine große Kommiſſion ernannt werden welche die neueVerfaffn m g ausarbeiten ſoll

Aus Uesküb wird berichtet daß der dortige griechiſche
Metropolit für die Weihnachtsfeier in der orthodoxen
Kirche dem Herkommen zuwider den Geſang in ſlaviſcher
Sprache unter Androhnung polizeilicher Maßregeln unter
ſagt habe Die Serben hätten infolgedeſſen die Kirche verlaſſen welche während des Feſtes leer blieb Ueber das Ver

halten des Metropoliten ſei eine Veſchwerde nach Konſtanti
nopel gerichtet worden

Transvaal
Der Präſident Krüger von Transvaal hat zwei Prokla

mationen in Johannesburg erlaſſen die eine enthält eine
Amneſtie für alle welche ſich der Regierung unterworfen
und einen Aufruf an das Volk daß es die Regierung in der
Aufrechterhaltung der Ordnung unterſtütze Der Telegraph
hatte gemeldet daß eine Anzahl der Mitglieder des aufrühre
riſchen Reform Komitees wegen Hochverraths verhaftet und
nach Pretoria gebracht worden ſei Dabei waren die beiden

rer bei den Unruhen aber entwiſcht nämlich Lionel
hilipps der Vorſitzende der Handelskammer in Johannes

burg und Leonar auch dieſer iſt nach einem ſoeben einge
gangenen Telegramm am Sonntag in Kapſtadt verhaſtet
worden auch iſt der Aſſocié des letzteren Holſtein feſtgenom
men worden Der in Haft gebrachte Oberſt Rhodes ein
Bruder des Miniſters Cecil Nhodes der auch als Gefangener
nach Pretorig geſchafft worden iſt war früher in Uganda als
die engliſche Regierung die Verwaltung jenes Landes
übernahm und vor drei Jahren Sir Gerald Portat als Kom
u dahin ſandte

er Geſandte der Südaſfrikaiiſchen Republik Jonkherrn

von wo aus die Jntervention d

Intereſſe

frühzeitig Warnungen veröffentlichtAbeß

Beelgerts van Blokland der jetzt in Paris iſt und am Freitag
von dem Miniſter des Auswärtigen Berttelot empfangen wurde
wird wahrſcheinlich noch andere Hauptſtädte beſuchen um ſich
dort über die Stimmung zu Gunſten Transvaals zu verſichern
Den Gedanken betr Einberufung einer internationalen Kon
ſerenz hat man dabei nicht im Auge Denn ein folcher
Plan wird niemals von Transvaal ausgehen ſondern nur von
einer Großmacht angeregt werden können Ein ſolcher Plan
iſt übrigens noch nicht aufgetaucht er wird auch nur in Frage
kommen wenn auf andere Weiſe nichts zu erreichen iſt Wenn
ſich erſt zwei Mächte klar über die Frage geeinigt haben dann
ſind die Ausſichten günſtiger wie 1884 als Deutſchland und Frank
reich durch ihre Verſtändigung das widerſprechende England
zur Theilnahme an der Berliner Kongokonferenz zwangen

Der Gedanke die Unabhängigkeit Transvaals durch eine
feierliche Neutralitätserklärung anzuerkennen taucht
inzwiſchen von neuem auf So befaßte ſich am Sonnabend
ein dem Komitee zur Vertheidigung der franzöſiſchen Jn
tereſſen in Transvaal von dem Deputirten Delonche erſtatteter
Bericht mit dieſer Frage Inzwiſchen hat Sir H Robinſon den
Dr Jameſon offiziell ſeines Poſtens als Verwalter von Maſchonaland ldeen und den bisherigen Kommiſſär von

Britiſh Betſchuanaland zu ſeinem Nachfolger ernannt Sir H
Robinſon hat ſich nach Pretoria begeben um mit dem Gou
vernenr von Natal Sir W F Hely Hütchinſon Vereinbarungen
zu treffen über den Transport Jameſon s und ſeiner Truppen
durch Natal nach England Das Erſuchen Robinſon s an den
Präſidenten Krüger ſämmtliche Mitglieder des ReformKomitees
zu begnadigen wurde von dieſem mit Hinweis auf die Auf
regung der Buren abgelehnt Die Delegirten des Oranje
Freiſtaats welche nach Transvaal geſandt wurden um über
die Eventualität der Hilfeleiſtung des Oranje Freiſtagts an
die Südafrikaniſche Republik gemäß dem Vertrage von Pot
ſchefſftroom zu berathen berichteten dem Raad in Bloemfonteindaß Schriftſtice entdeckt worden ſind die das Beſtehen einer

ausgebreiteten Verſchwörung gegen die Unabhängigkeit der
Südafrikaniſchen Republik beweiſen Die Aufreizung am
Rand und der Einfall Jameſon s bildeten Theile des Ver
ſchwörungsplanes Der Gouverneur der Kapkolonie ſei indeß
völlig ohne Kenntniß der Sache geweſen

Aſien
Nach der Meldung eines ruſſiſchen Blattes aus Sönul wächſt

in Koreag die Unzufriedenheit Die Enthronung des Königs
wird vorbereitet um den Lieblingsenkel des Taiwankun auf
den Thron zu erheben Die Japaner zwaugen den König
von Koreg den Palaſt zu verlaſſen Zwei Koreaner wurden
wegen Theilnahme an der Ermordung der Königin hin
gerichtet

Die Verminderung der japaniſchen Truppen in
Korea iſt bald durchgeführt und es iſt die Frage aufgeworfen
worden Korea unter den Schutz der vereinigten Mächte zu
ſtellen England berichtet daſſelbe Blatt ſucht Annäherung an
Japan woſelbſt eifrige Anhänger eines engliſch japaniſchen
Bündniſſes auftauchen

Deutſcher Reichstag
13 Sitzung vom 11 Januar

1 Uhr Am Bundesrathstiſche Frhr v Berlepſch Dr
v Bötticher u a

Nach debatteloſer Annahme des ſchleunigen Antrages der
Abgg Auer und Gen wegen Einſtellung des beim Landgerichtz Frankfurt a M gegen den Abg Schmidt Frankfurt
chwebenden Strafſverfahrens wird die erſte Berathung des
Börſen und des Depotgeſetzes fortgeſetzt

Abg Dr Schönlank Soz g habe dem Reichstage mitzu
theilen daß ich von dem Herrn Prof Meyer folgendes Schreiben
erhielt Zur Steuer der Wahrheit theile ich dem Reichstage
mit daß der Frankfurter Aktionär ſeine Verleumdungen die er
gegen mich gerichtet hat wieder zurückgezogen hat und daß ich
im Beſitze eines Schreibens des Eigenthümers der Voſſiſchen
Zeitung bin in welchem derſelbe erklärt daß die Kündigung
meiner Stellung nicht erfolgt iſt weil er den Verdächtigungen
ie gegen mich gerichtet waren Glauben geſchenkt hat ſondern

weil ich ſeinen dienſtlichen Anordnungen et habe
Die Beweiſe hierfür kann ich leider nicht beilegen da das
Material ſich h im Kultusminiſterium befindet Hoch
achtungsvoll Moritz Meyer

Abg Bachem Centr Einer geſtrigen Bemerkung des Abg
Liebermann gegenüber muß ich konſtatiren daß die Kölniſche
Volkszeitung Wergwegr ein offizielles Organ der Centrums
partei iſt ſondern ſie vertritt ihre innerſte Ueberzeugung in
allen Sachen allerdings im Sinne des Centrums an kann
ihr außerdem keineswegs wie geſtern Abg Liebermann v Sonnen
berg that irgend einen Vorwurf in Bezug auf ihren Handels
theil machen Jch habe eine Depeſche des Handelsredacteurs
dieſer Zeitung erhalten worin dieſer es zurückweiſt daß er
irgend welche Börſennachrichten unmoraliſchen Charakters in
dieſe Zeitung habe Ebenſo hat der Verlagdieſer Zeitung mir eine Mittheilung geſchickt wonach er ſich
vollſtändig auf die Seite des Börfenredacteurs ſtellt Der Ver
lag weiß aus welchen Quellen der Redacteur ſchöpft und billigt
ſein Verſfahren vollſtändig Daß dieſer Redacteur häufig an
gegriffen wird kommt daher daß er vielfach für einen Juden
e e wird obwohl er einen rein chriſtlichen Stamm
aum hat
Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Jch danke dem

Vorredner für ſeine Aufklärung ich habe geſtern nur im
des Centrums die Mittheilung über den Börſen

redactenr gemacht Heiterkeit links Ja lachen Sie nur
Jch mache keine Winkelzüge Jch weiß ſehr gut daß unſere
antiſemitiſche Bewegung ohne Hilfe der Centrumswähler nicht

e en kannAbg Bachem Ctr Jch habe die geſtern gemachten Aeuße
rungen des Vorredners auch gar nicht anders aufgefaßt als wie
er ſie eben gemacht zu haben erklärte Jeder weiß daß der
Handelstheil der Köln Volksztg ger gut iſt und oft ſchon

at

artei Der Gutsbeſitzer Behme
ntrag Kanitz geſchrieben und iſt

deshalb in den Staatsrath berufen worden Dort er natür
lich den vom Miniſterium auf ihn geſetzten Hoffnungen ent
ſprochen und gegen den Antrag Kanitz geſtimmt Solche Ver
treter der Landwirthſchaft geben wir dem Dr Schönlank gerne
preis Die Ausführungen des Abg Fiſchbeck erſchienen mir wieeine Duodezausgabe lichter ſcher Stactsweisheit Seit langer

h ſchon van ja die Freiſinnigen das Bürgerthum um die
ahne der Börſe zum Kampfe gegen den Adel zu ſchagren

Ueber den Börſenausſchuß ein Wort zu verlieren hieße Eulen
nach Athen oder Juden an die Berliner Börſe tragen Die
Schaffung einer Reichs Kontroll Emiſſionsſtelle iſt dringend
geboten denn die Leiter der großen Bankfirmen laſſen vielfach
die nöthige telligenz und Vorſicht vermiſſen Auch die
Regierung hätte bei der der portugieſiſchen
griechiſchen und argentiniſchen Werthe ein ort mitreden
müſſen denn ſie hat gewußt wie zweifelhaft ſchon die ganze
finanzielle Vorgeſchichte z B Griechenlands war Es wäre
wohl angebracht wenn die verbündeten Regierungen bei paſſen
der Gelegenheit einmal auf die argentiniſche Nationalregierung
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Hahn bei keiner
hat eine Broſchüre gegen den

einwirken wollten Herr Fiſchbeck hat auch geſtern die Gelegen



m

J benutzt den Fürſten Bismarck wegen ſeines Verbotes der
ombardirung ruſſiſcher Werthe durch die Reichsbank anzu
reifen und a behauptet daß nur deshalb das deutſche Kapitale ausländiſchen Papieren zugewendet hätte Er hat aber
abei ganz überſehen daß lange vor dieſem Verbot ſchon das

deutſche Kapital in argentiniſchen und griechiſchen Werthen an
elegt worden iſt Ich habe früher ſchon eine Centralemiſſions
elle empfohlen bin aber damals von Herrn Richter verlacht

worden der meinte ich wolle wohl Geheime Papierräthe ein
führen Das Termingeſchäft wie es heute gehandhabt wird

entſcheidet Keſedeng über das Wohl und Wehe der deutſchen
Landwirthſchaft Man müßte das Termingeſchäft in dividenden
tkragenden Effekten verbieten Das BVörſenregiſter wird ſicher
manchen Unberufenen vom Börſenſpiel abhalten die Strafbe
ſtimmungen werden hoffentlich dem Schlepperunweſen ein Ende

machen ſchicken doch jetzt einzelne Firmen ihre Agenten im
en Lande umher um die Leute zum Ultimoſpiel zu ver

eiten
Dann möchte ich noch das ſozialpolitiſche Gewiſſen unſerer

großen Vankfirmen elwas aufrütteln Jch erkenne es dankbar an
wenn die großen Bankgeſchäfte an wohlthätigen Beſtrebungen ſich
betheiligen erſt in dieſen Tagen ſind ja große Summen für die
verwundeten tapferen Buren gezeichnet worden Aber die Ve
handlung der Bankbeamten verdient den ſchärfſten Tadel Beamte
die viele Jahre lang treu gedient haben werden ohne Penſion
auf Knall und Fall entlaſſen die Banken zahlen koloſſale Tan
tiemen an ihre Direktoren und Aufſichtsräthe aber die niedrigeren
Beamten gehen leer aus Jch möchte die baldige Schaffung eines
Beamtenrechts empfehlen

Abg Fürſt Radziwill Pole Jm Namen meiner Fraktion
ebe ich der Genugthuung Ausdruck die Regierungen auf dieſemege zu ſehen Wir freuen uns daß künlig in dem großen

Weltlauf nach Geld und Erwerb Treue und Glauben nicht zu
kurz kommen ſollen daß die großen Grundſätze von Gerechtigkeit
und Sittlichkeit aufrecht erhalten werden ſollen Wenn auch noch
einzelne Mängel vorhanden ſind ſo hoffe ich daß die Kommiſſion
ſie beſeitigen wird

Die beiden Geſetze werden an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern verwieſen Zur Erleichterung der Arbeiten des Referenten
beantragt Abg Graf Kanitz der Kommiſſion Stenographen zur
Aufnahme der Verhandlungen beizugeben Abg Spahn bitſet
dieſe Frage der Entſcheidung der Kommiſſion zu überlaſſen
Präſident Frhr von Buol unterſtützt dieſen Vorſchlag Das
Haus ſchließt ſich dem an

Es folgt die erſte Berathung des Margarine Geſetze s
Abg Dr Bachem Ein Theil meiner Freunde begrüßt das

Geſetz mit Befriedigung ich muß aber gleichzeitig ausſprechen
daß ein anderer Theil meiner Freunde bedauert dem Entwurf
nicht beitreten zu können Was ich im Folgenden ausführe
ſpreche ich nur in meinem eigenen Namen denn in dieſer Frage
gehen die Meinungen ſehr weit auseinander es ſcheiden ſich die
Jntereſſen von Produzenten und Konſumenten g dem 8 9
der den Bundesrath ermächtigt das gewerbsmäßige Verkaufen und
Feilhalten von minderwerthiger Butter zu verbieten erblicke ich
zunächſt einen guten Anſatz zu der Beſtimmung den Bundesrath
zu ermächtigen den Verkauf minderwerthiger Waaren überhaupt
zu verbieten Jn Reſtaurationen und anderen Räumen wo viel
fach Butter zur Verwendung zu kommen hat wird man fordern
dürfen daß wenn man ein Butterbrot verlangt man entweder
ein ſolches bekommt oder der Verkäufer ausdrücklich ſagt er
liefere Maxgarine Auch für kleinere Städte dürfte eine Vor
ſchrift am Platze ſein daß Margarine nicht in denſelben Räumen
verkauft werden darf wie Butter Auch müßte Margarine beim
Verkauf durch ihre Form als ſolche gekennzeichnet werden Die
polizeiliche Kontrolle müßte verſchärft werden nicht blos obMargarine als Butter verkauft wird ſondern ob ſtatt hochwerthiger
Margarine minderwerthige Der Gedanke der Färbung der Mar
garine iſt mir nicht ſympathiſch ich ſelbſt würde mich an einerroſa gefärbten Margarine nicht ſtoßen aber alle Leute ſind
nicht ſo und würden ſich vor einer gefärbten Margarine ekeln
Jn den letzten 7 Jahren iſt die Margarine Produktion von 15
auf 90 Millionen Kilogramm geſtiegen und die er iſt
erheblich billiger geworden Durch dieſe koloſſale Konkurrenz
leiden die Butter produzirenden Kreiſe erbeblich ſo daß ihre
Exiſtenz in Frage geſtellt wird Dieſe Kriſis wird in den
nächſten Jahren noch weiter um ſich greifen und auch die Lage
des kleinen und mittleren Grundbeſitzes gefährden Hier iſt es
Pflicht des Staates einzugreifen und es wird die Frage der
Beſteuerung der Margarine kühl und ernſt ins Auge gefaßt
werden müſſen Dies würde die Entwickelung der Kriſis min
deſtens verlangſamen Wenn die Marggrine mit Steuern be
legt würde ſo würde dadurch für die Fabrikanten der Anreiz
für eine weitere Ausdehnung der Fabrikation ſchwinden und
auch von dem Kleinhändler der jetzt an Margarine ſehr viel
verdient viel mehr als an Butter würde dann die Margarine
nicht mehr ſo ſehr angeprieſen und verkauft werden Wenn man
bedenkt daß eine Verthenerung der Margarine manchen kleinen
Bauern der jetzt ſeine Butter nicht lohnend verkaufen kann retten
würde ſo kann man der Beſteuerung nicht feindlich gegenüber
ſtehen Geht der kleine Bauer zu Grunde ſo zieht er in die
Städte vermehrt das Arbeiterangebot und ſchädigt ſo den Arbeiter
dem dann die billige Margarine auch nichts Juten kann Man
könnte die Margarine um ſo höher beſteuern ſe mehr man ſie
durch Färbung der Butter ähnlich macht Heiterkeit links Jn
der Rheinprovinz iſt dem Bulterproduzenten ohnedies das Leben
ſchwer gemacht wegen der holländiſchen mit keinen ſo großen
Laſten arbeitenden Konkurrenz Jch beantrage Verweiſung an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg v Podbielsky konſ Auch wir betrachten das Geſetz
als einen Fortſchritt daſſelbe kann aber nur wirkſam ſein wenn

die in 89 vorgeſehene Kontrolle auch wirkſam durchgeführt wird
Der Bauernſtand wird zweifellos jetzt ſehr geſchädigt Derſelbe
befindet ſich ohnedies in einer ſehr ſchwierigen Lage Der Butter
preis iſt öſtlich der Elbe infoige der Konkurrenz der Margarine
geſunken Bauernbutter iſt oft ganz unverkäuflich Wir wollen
nicht den Margarineverkauf hindern oder hemmen aber der
Arbeiter bekommt nicht für ſein gutes Geld das was er haben
will Jn der Margarine findet ſich jetzt häufig Stegrin und
Cottonöl und wir eſſen Stearinlichter wenn wir Margarine
eſſen Da will man noch uns init den Koſaken graulich
machen die Talglichter eſſen ſollen Heiterkeit Stearin
und Cottonöl ſind keine Nahrungsmittel wohl aber die
Oleomargarine die bei 45 Grad abgeſchmolzen iſt und nur
dieſe ſoll man verwenden Außerdem wird jetzt alles mögliche
ſchlechte Fett ausländiſchen Viehs verwandt Da iſt eine Kontrolle
dringend nothwendig Das Ausland geht in Bezug auf Margarine
jetzt ſchon vielfach ſchärfer vor als es in dem Geſetze vorgeſehen
iſt vor allem Belgien Meiner Anſicht nach müßle für Kunſt
ſpeiſefette der Zuſatz von Milch unbedingt verboten ſein Das
Geſetz geht in mancher Hinſicht nicht weit genug Margarinekäſe
haben wohl nur wenige ſchon wiſſentlich gegeſſen unwiſſentlich
dagegen hat ihn wohl ſchon jeder gegeſſen Man ſieht wie noth
wendig hier eine geſetzliche Regelung iſt Der Magerkäſe aus
Milch iſt ſo billig daß er ganz gut als Volksnahrungsmittel
dienen kann Wir brauchen gar keinen Margarinekäſe Etwas
fehlt dem Geſetze ganz Das iſt eine Beſtimmung über den
Jmport aus dem Auslande Es muß da auch eine wirkſame
Kontrolle eingeführt werden und das Geſetz muß Beſtimmungen
enthalten über den Jmport von Margarine und Rohprodukten
zur Bereitung von Margarine Jetzt wird Margarine als
Butter eingeführt Hoffentlich wird das Geſetz in wirkſamer
e ausgeſtaltet werden Auch wir empfehlen Kommiſſions
erathung
Abg Krüger nl Jch muß mich durchaus gegen eine

Trennung der Geſchäftsräume für Margarine und Butter erklären
Dieſelbe hat gar keinen Zweck da eine Vermiſchung ja auch
außerhalb der Geſchäftsſtunden vorgenommen werden kann
Ferner kann ich mich mit der polizeilichen Ueberwachung der
Fabrikation nicht ganz einverſtanden erklären da dadurch ein
Verrath der Geſchäftsgeheimniſſe erleichtert wird Doch kann
man dieſe Beſtimmung durch einige Modifikationen annehmbar
machen Auch müßten ſchon im voraus betreffs der Befugniſſe
des Bundesraths feſte Grundſätze aufgeſtellt werden damit eine
Einheitlichkeit vorhanden iſt

Abg MüllerWaldeck Antiſ Ich kann den Entwurf nur
mit Freuden begrüßen wünſche aber noch einige Verſchärfungen
deſſelben Wir wollen keineswegs die ehrliche Margarine
fabrikation beſchränken ſondern nur den unlauteren Weitbewerb
treffen der Stearin und Baumwollſamenöl zur Margarine
nimmt Eine Trennung der Verkaufsräume für Butter und
Margarine halte ich für dringend nolhwendig

Abg Dr Krzyminski Pole Wir wünſchen daß einige Be
ſtimmungen des Entwurfs etwas gemildert werden Man darf
die Frage nur nach nd Rückſichten und nach der
Richtung hin beurtheillen daß Treu und Glauben im Verkehr

Wert t das Haus die weitere Berath f M
arauf vertagt das Haus die weitere Berathung au ontag

1 Uhr Außerdem erſte Leſung der Jnuſtiznovelle
Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
gert ſet Jn der Sakriſtei der münchen er Frauenkirche

wurde am ittwoch vormittag das in der Sylveſternacht ge
borene Kind einer der zur Zeit im münchener Panoptikum auf
tretenden Negertänzerinnen getauft Bei dem Taufakte
waren anweſend Prinzeſſin Thereſe von Bayern uſw
Als Taufzeugen figurirken Gräfin Gabriele Patée und Civil
ingenieur Richard Behr Die Mutter des Kindes iſt in ihrem
Heimathlande am Kongo ebenfalls nach katholiſchem Ritus
getauft und erzogen worden Schwierigkeiten verurſacht aller
dings die ſtandesamtliche Beurkundung des ſchwarzen Weltbürgers
da deſſen Mutter die Negerin Cäcilig keinen Familiennamen
führt

Von einem Erdbeben berichtet die Kobl Ztg unterm
11 Januar g nacht 3 Uhr 14 Min wurde in der Richtung
von Oſten nach Weſten ein ziemlich ſtarker Erdſtoß wahrgenom
men der von unterirdiſchem Rollen begleitet war Jn Vallendar
wurde dieſelbe Wahrnehmung gemacht Der Erdſtoß dauerte
mehrere Sekunden

Durch eine Gasexploſion die ſich in der Thomasbrauerei
in München ereignete wurde der Arbeiter Joſef Wanner ge
tödtet Der Verunglückte ein braver fleißiger Mann der durchdie Gewalt der Gaſe wohl 10m in die Höhe geſchleudert worden

war bot einen gräßlichen Anblick das Geſicht war geſchwärzt
Tor wo Kopfhaar verſengt die Kleider zerfetzt und an
gebrannt

Zugentgleiſung Sonnabend mittag um 1 Uhr 20 Min
entgleiſte in der Einfahrtsweiche auf Halteſtelle Fröbel der von
Glogan kommende Perſonenzug 108 Der Heizer Mohr II aus
Grünberg wurde getödtet der Lokomotivführer leicht verletzt
Reiſende wurden nicht verletzt Die Urſachen des Unfalles
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden Die Reiſenden müſſen an
der Unfallſtelle umſteigen Das Hauptgleis iſt auf etwa
24 Stunden geſperrt

Ein Greis als Mörder Jn Daſſow bei Lübeck ermordete
der 72 jährige Arbeiter Schröder mittels eines Beiles ſeine
Ehefrau Der Mörder iſt bereits ergriffen

Wegen vorgeriückter Saison grosserBamnings Aisferkant

am ganzen Adriatiſchen Meere

Eigengrtige Todtenfeier Durch ſein ſonderbares Benehmen
fiel ein Gaſt in einem Lokal in der Brunnenſtraße in Berlin auf
Derſelbe beſtellte ſich zwei Glas Grog und indem er die beiden
dampfenden Gläſer vor ſich hinſtellend ſtets nur das eine leerte
und dabei mit dem anderen anſtieß ſprach er fortwährend vor
ſich hin ohne die anderen Gäſte auch nur im geringſten zu
beachten Als man ihn nach dem Grunde ſeines Thuns befragte
antwortete der ſonderbare Schwärmer er ſtoße mit ſeinem im
Geiſte bei ihm weilenden Hanswirthe an Sechs Jahre, ſagte
er habe ick bei ihm jewohnt und bin von Jahr zu Jahr von
ihm jeſteigert worden bis ihn endlich der Dod heite Abend erlöſt
hat aus Dankbarkeit drinke ick nu een Jlas Jrog mit ihm wat
ick bei Lebzeiten nie jedhan hätte Dieſe Erklärung des Gaſtes
erregte allgemeine Heiterkeit Er beendigte übrigens ſeine eigen
artige Todtenfeier erſt beim ſechſtenGlaſe und ſchwankte dann in

weihevoller Stimmung nach Hauſe
Peſtalozzifeiern in der Schweiz Zur Erinnerung an den

Geburtstag Peſtalozzi s fanden auf Veranlaſſung der Bundes
regierung und der Schulbehörden in den Schulen aller Kantone
von der kleinſten Bergſchule bis zu den Univerſitäten hinauf am
Sonnabend Feiern und Vorträge über Peſtalozzi ſtatt Sein
Bild wurde an die ganze Schuljugend vertheilt Außerdem
wurden Geſangsvorträge ſceniſche Darſtellungen und Samm
lungen für geiſtig und körperlich verwahrloſte ſowie für bedürftige
Kinder und zur Bildung von Peſtalozzi Fonds veranſtaltet Jn
allen größeren Ortſchaften fanden am Sonntag Feierlichkeiten
ſtatt die meiſtens in den Kirchen abgehalten wurden und in
Vorträgen über Peſtalozzi ſowie in Konzerten beſtanden Dabei
wurden auch allgemeine Sammlungen für Peſtalozzi Fonds ver
anſtaltet Alle Schulklaſſen erhielten künſtleriſch ausgeführte
Portraits Durch ihre gleichzeitige große Ausdehnung iſt die
Feier ein nationaler Gedenktag geworden

Zu dem Untergang des italieniſchen Torpedobootes be
dem wie gemeldet 12 Mann der Beſatzung ihren Tod fanden
verlautet uoch folgendes Nähere Jn der Nacht der Kataſtrophe
manöverirte das Torpedoſchiff auf dem Langenſee Lago Maggiore
um auf Schmuggler Jagd zu machen Es ſtationirte bei Can
tobbia und wollte den See durchqueren als um Mitternacht ein
gewaltiger Schneeſturm losbrach der das Schiff wie eine Nuß
ſchale auf den Wogen herumſchaukelte und ſchließlich nach Luino
zurücktrieb Jn noch unaufgeklärter Weiſe explodirte der
Dampfkeſſel und das Schiff ſank in die Tiefe Die Be
ſatzung zählte 15 Mann von denen 12 ertranken die drei übrigen
haben ſich auf Schiffstrümmern zu retten vermocht

Schuneefälle Berichte aus den Abruzzen und aus Sar
dinien melden daß die Verkehrswege und Eiſenbahnen infolge
ſtarker Schneefälle unterbrochen ſind Jn der Provinz
Saſſari ſind mehrere Gemeinden vollſtändig abgeſchnitten Der
Schnee erreicht eine Höhe von 2 m

Erſtickt Aus London wird vom 11 d gemeldet Auf dem
von Libau mit jüdiſchen Auswanderern in Hull angelangten
Dampfer Hermann erſtickten ſechs Perſonen welche
ohne Fahrſchein die Fahrt nach England unternahmen

Bora Eine Borg wüthet neuerdings in furchtbarer Weiſe
Der Schiffsverkehr iſt voll

ſtändig geſtört Viele Schiffsunfälle werden ſignaliſirt zahlreiche
fällige Dampfer treffen nicht ein Auch am Lande wüthet der
Sturm furchtbar und richtet großen Schaden an Jn Trieſt
ſind über vierzig Perſonen ſchwer verletzt worden

Reiche Beute fiel in New York Dieben in die Hände die in
das Haus des Millionärs Jſaak Burden in der 26 Straße ein
brachen während dieſer mit ſeiner Frau in der Oper war Sie
raubten Brillanten im Werthe von 60,000 Dollars Der Be
ſtohlene gehört wenigſtens zu denen die es verſchmerzen können

Wannren und FProduktenberlcehte
Getreide
Tolegr Rother Winter weizen

März 69 Mai 67 Juli 66
Mai 35 Mehl 2,55

New PVork II Jan
70 Weizen Januar 67
Mais Januar 35 März 35
Getreidefracht 3

Chicago II Jan Telegr Weizen Januar 5656 März 567/6
M ais Januar 26 g

Nordhausen 11 Jan Weizen 14,05 14,69 Roggen 13 09
13,50 AI Gerste 12,00 14,00 AI Hafer 11,00 11,50

Hamburg 11 Jan Weizen loco ruhig
loco neuer 145 148 Roggen loco
mecklenburgischer loco neuer 138 142
nouer 82 84 IIaker und Gerste ruhig

Stettin 11 Jan Weizen mätter loco neuer 143 145 per
April Aſai 149,00 per Algai Juni 150,00 Roggen loco matter
116 121 per April Mai 123,00 per Aai Juni 124,00 omm Hafer loco

Wien 11 Jan Weizen per Frühj 7,27 Gd 7,29 Br per Mai
Juni 7,33 Gä 7,35 Br per Herbst 7,41 Gd 7,13 Br Rogvgen per
Frühj 6,59 Gd 6,61 Br per Aai Juni Gd Br per Herbst
6,41 Gd 6,43 Br IIafer per Frühj 6,41 Gd 6,43 Br per Mai Juni

Gd BrPest 11 Jan Weizen loco träge por Frühj 89 Gd 6,90
Br per Herbst 7,12 Gd 7,13 Br Roggen per Fränj 6,21 Gd 6,23 Br
llnſfer ver Frühj 6,08 Gd 10 Br

Amstoerdam 31 Jan Weizen auf Termine geschüäftslos per März
do per Mai Roggen loco do aut Termine geschäftslos

do per März per ölai per Juli
Antwerpen 11 Jan Weiren rubig

ruhbig Gerste ruhig

holsteinischer
ruhig hiesiger

russischer loco fest loco

Roggen ruhig Häaker

Zuokoer

Paris 11 Jan Schluss Rohzucker ruhig 688 loco 28,00
28,50 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 30,50
per Febr 30,75 per März Junmi 31,50 per Mai Aug 31 75

Loudon 11 Jan 96 Javazucker 13 stetig Rühen Roh
zuekar loco 10 stetig

in sümmtlichen Abtheilungen des Etablissements
Unter anderem empfehle ieh

Ein FPosten reinwollene schwarze Tricottaillen aisonprefs Mk 4,50 bis 10 Mk das St 1 F 25 P
Din Posten reinwollene Rlefckerstoffe für Pall und Gesellschaſt
Pin Poston reinwollene Mlsasser Fousselimes in gehönen Pantasiemustern

Oostennmestofffe in vielen ParbentönenEin Posten reingeidene
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Grossen Ausverkauf
Winter U Sommer Kleiderstoſſe in Wolle und Halbwolle

WaschstoffeSeicdlien Stoſfſe Leinen Waaren,
Damen Flämtel Jaqguettes und Vmhüänge

für Winter und Sommer
Fegenmäntel Staubmäntel Radmäntel mit Pehz u Steppfutter Kindermäntel Blousen in Wolle u Seide Dnterröcke Morgenröcke Pertige Costume

Teppiche Gardinen öbelstoſfe Porfièren
Laäuferstoffe Tisch Stepp Reise und Wollene Decken Poelle

BReste von allen Artikeln

Der Insverhan des Wearenlagers

im Eschl e ſchen Conenrs J
S Leivziger Straſte 16 wird nur noch einige Tage zu bedentend

ermäßigten Preiſen fortgeſetzt A Brand
Daſelbſt werden Holzbildhauer und Drechsler Arbeiten
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Gr Ulrichſtraße 62
empfiehlt in reicher Auswahl S

Irische Ventilations
Dauerbrandöfen 3

mit ChamotteAusfütterung
in runder und viereckiger

Form von 20 Mk an
Cadé s Patent Kamin
Oefen D R P 44380

Einfacher und billiger Dauer
brandofen Beträchtliche Er
ſparniß an Raum u Brenn
Material Antrageitkohle
für CadéOefen koſtet 1,50

pr Ctr Rationelle Erzeugung
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in allen Eyſtemen

Burgſtr 45 Giebichenſtein
eröffnete ich eine Wertſrat für Bauklempnerei Waffer
aunlagen und Schwarzblecharbeiten verbunden mit

R enne s kkää
für Haus u Küchengeräthe Lampen und Emaiſle Bürſten
Glas Porzellan Steingutwagaren Dochte Petroleum ſowie
ſämmtl Waſſerleitnugsgegenſtände

Reparaturen jeder Art ſchnellſtens gnt und billigTgIndem ich bei vorkommendem Bedarf um u Zuſpruch bitte

zeichne Kleinpnermeiſterbochachtend E e fr Halle Jleiſcherſtr 20 S

16 Jannar Ziehnng
der 2 Klaſſe der

Grossen Geldlotterie

Rane a 8 Bruno Freitag
ſollegte der Gasmotor r ſaſ Denn

S 27 Gr Ulrichſtr A

Minna Haase ſt

Leipziger Str
100

Otto s

mit zwangläufiger Venlilſtenerung

Gas Conſume 2 je nach Größe 650 480 Liter pro Pferdekraftſtunde
otio s heuer polrolonm Motor für Solaröl

Auf der Wandexausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

I PPreis
Bekriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde Koſtenanſchläge gratis und franco ad

Gasmotoren PFPabriül Deutze 22 h 19
Masen

Atlas Gaze Draht Thier PappZ masken Aufſetz Köpfe Naſen VBärte
Perrücken Gold und Silber Borde

Flitter Schellen Maskendekorationsbilder
Dekorationsfächer und Schirme

S Narrenkopfbedeckungen in Stoff und Papier
e komiſche Muſik Jnſtrumente7 Vezugsquelle für Wiederverkäufer und im Einzelnen

Albin Hentze 24 Schmeerſtraße 24

Echt
ruſſiſche

für
HerrenW

e Damen

u Kinder
in den

neueſten Facons

Hugo Nehab

Se f GummiſvaarenWachstnuch und Linolenm

Kinderwälche
Ausſtattung für Neugeboxene

empfiehlt zu billigſten Preiſen

zur Reſtanrirnng der Lamberti Kirche in Münſter
Loofe à 6,50 Mk 1 u 2 Kl noch zu haben bei

Otto Hendel Sortiment alle g 3IDVen inWoll Strümpfe
in großer Auswahl billigſt

Berliner Fnaros Lager
Gr Ulrichſtraße 32

4 c S Se ü S ea e S Sc S
Wir

en Str 22

Geschw Jücel
101 Leipziger Strasse 101

Bazarx für Kinder Bedarfsartikel
und Weißwanren

Wir bitten um gefl Beachtung nnſerer Schaufenſter
Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Herdel Mit 2 BVeilblättern und Unterhaltungsblatt
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